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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 



4 

Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Deutsche Sprache und Literatur / Linguistik und Phonetik
	Studienabschluss: Bachelor of Arts
	Institut Gastuniversität: College of Arts, Humanities and Social Sciences
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 09/2021
	Datum2_Abreise: 05/2022
	Zeitraum: COSName{Wintersemester}
	Wintersemester
	Wintersemester
	Zeitraum: Ganzes akademisches Jahr

	Name: 
	Zentrale Stelle?: 
Es gibt eine zentrale Beratungsstelle für Auslandsaufenthalte, die Informationsveranstaltungen organisiert hat und Beratung per Telefon und Email angeboten hat. 
	Institut: [Institut für Linguistik]
	Kontaktperson: 
	Einführungsveranstaltungen?: 
Es gab zwei obligatorische Einführungsveranstaltungen in den Monaten vor der Abreise, beide wurden online abgehalten.

	Zuständigkeit: 
Ich stand in regelmäßigem Kontakt mit Stefan Baumann als Fachberater für Linguistik.
	Gastuniversität/Stadt: University of Edinburgh, Edinburgh
	Sprachnachweis: 
Ich musste einen TOEFL Test (ca. 300€) für Englisch vorweisen (kein spezifisches Niveau).
	Organisatorische Aufgaben: 
Ich musste mich immatrikulieren lassen, einen Studierendenausweis abholen und mich in einer Arztpraxis anmelden.
	Kommunikation Dozierende: 
Absprachen über leistungsnachweise erfolgten per Email und unproblematisch.
	Beratung ZIB: 
Ich fand den Bewerbungsprozess über verschiedene Institute etwas verwirrend, die Beratung aber kompetent und hilfreich.
	deutsche Institutionen: 
Die Formalitäten verliefen schnell durch Bezahlung. Ich musste verschiedene Versicherungen bezahlen.
	Gastuni: 
Ich musste eine Bewerbung für die Gastuni verfassen und mich provisorisch für Kurse anmelden, die später zu ändern waren, weil das Kursangebot zur Zeit der Bewerbung nicht aktuell war, das war etwas verwirrend. Das Learning Agreement wurde von der Gastuni problemlos akzeptiert. Die Kurswahl war flexibel und innerhalb von Fristen zu jedem Semesteranfang veränderbar, was ich im zweiten Semester auch in Anspruch genommen habe.
	Uni Köln: 
Beurlaubung und Learning Agreement verliefen problemlos per Email. Änderungen am Learning Agreement sind ein wenig aufwendig vorzunehmen, wegend er vielen Unterschriften und der Mediation zwischen den beiden Unis.
	akademisches Niveau: 
Das akademische Niveau in Edinburgh war sehr hoch, mit gutem Personal, guter Ausstattung und Zugang zu nützlichen Webseiten wie Ethnologue und digitalen Bibliotheken wie JSTOR. Die jährliche Konferenz der Undergraduate Linguistics Association of Britain fand zufällig in Edinburgh statt, die ist unbedingt besuchenswert.
	Kurswahl: 
Ich konnte problemlos Linguistikkurse belegen und zusätzlich einen deutschen Literaturkurs, der zu meinem Zweitfach passt.
	Vorgaben_Kurswahl: 
Ich musste 3 Kurse à 10 ECTS pro Semester belegen, insgesamt 3/4 der Kurse mussten Linguistikkurse sein.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: 
In den Kursen variierte das Verhältnis zwischen 1:15 und 1:60. Manche Kurse hatten mehrere Dozierene. Die Zahl der Studierenden im Institut beträgt ca. 26000 bei 4000 Personal. 
	Verhältnis_Dozierende: 
Das Verhältnis variierte von Fach zu Fach, aber es war immer freundlich und manchmal sogar kollegial. Die Dozierenden waren sehr zugänglich und hilfsbereit.
	Wohnungssuche: 
Ich habe meine Unterkunft auf der Uni-webseite gefunden, man kann die Uni auch für Hilfe bei privater Wohnungssuce kontaktieren.
	Überbrückung: 
Der Bewerbungsprozess für Uni Unterkünfte wird ca. im Mai vor der Abreise freigeschaltet, er dauert nicht lange und ist durch Online-Formulare zu erledigen. Kickass Hostels in Edinburgh wird von dr Uni empfohlen und liegt zentral in der Nähe des Kampus.
	Wohnung: 
Mein Zimmer war ca. 12 Qm groß (medium), mit 4 Mitbewohnern, geteilter Küche und Bad, in einem alten Gebäude, das mal eine Schule gewesen ist. Die Wohnung hatte viele Mängel (leicht verstopfende Abflüsse, nicht funktionierende Heizungen und Luftabzug, Rattenproblem) und ich würde eine moderne Unterkunft empfehlen. Der Preis für 9 Monate betrug ca. 4860 Pfund Sterling, relativ viel. Die Lage war dafür angenehm in einer residentiellen Gegend mit vielen netten Cafés, 12 Minuten Fußweg zu Uni durch einen beliebten Park.
	Wohnsituation: 
Wohnungen in Edinburgh sind leicht zu finden und man muss nicht besonders früh mit der Suche beginnen, dafür ist es teuer. Ich würde mich für eine der modernen Uniunterkünfte bewerben oder privat mieten, wenn man vermeiden will, mit lauter 18-jährigen eine Wohnung zuteilen (unordentlich und schmutzig).
	Freizeitangebote_Uni: 
Es gibt eine Menge Sport-, Musik, Kultur- und andere Societies (ich war in der Linguistics Society, die soziale Events sowie auch Talks und paper discussions organisiert, in einem satirischen Debattierclub und in der Society for the Classical Arts, die jeden Freitag Konzerte oder Museen besucht und auch Auslandsausflüge veranstaltet). 
Es gibt eine universitäre Gym für 66 Pfund im Semester.
Die Unterkünfte organisieren außerdem Freizeitveranstaltungen und Ausflüge in die Highlands, oder zur Eulengehegen, oder zu Schlössern und Gärten in Schottland und England.
Die Uni und Institute organisieren viele Bälle und Dinner, formelle Kleidung ist also ein Muss.
	Freizeitangebote_extern: 
Der Royal Commonwealth Pool hat olympische Größe, alle Museen sind kostenlos, es gibt eine Vielzahl an Gallerien mit ständigem Austellungswechsel, viele Konzerte und Pubs, wunderschöne Wanderwege, naheglegene Städtchen wie North Berwick und St. Andews, die 7 Hügel Edinburghs und die Strände (Portobello Beach). Keinen der Feiertage verpassen (St. Andrews Day, Burns Night, Bonfire Night).
	Einstufungstest: 
Es gab keinen Einstufungstest.
	Lehrveranstaltungen_LA: 
Ich konnte alle Veranstaltungen belegen, habe mich aber selbst entschieden, zwei davon aufgrund eigener Präferenzen durch andere zu ersetzen.
	Mensa: 5 Pfund
	Bier: 5 Pfund
	Bus/Bahn: 2 Pfund
	Sonstiges: Ein Wocheneinkauf bei Lidl: 13 Pfund / Tesco: 16 Pfund / Scotmid: 22 Pfund
	Job: 
Nein, ich hatte keinen Job, das Studentenvisum erlaubt dies aber.

	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
Das einzige was ich anders machen würde wäre die Unterkunftswahl.
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: 
Der Kampus liegt sehr zentral und es gibt Uni-eigene Cafés mit Essensangeboten, allerdings keine Kantinen. Die Freizeitangebote sind über 300 verschiedene Societies, denen man für einen kleinen Beitrag beitreten kann. Ich war Mitglied in 3 Societies.
Unterstützung gibt es von allen Seiten und in allen Bereichen.
	Wohnen_Weitere Tipps: 
Unbedingt Societies beitreten, so findet man seine Leute. Und bei Fachkonferenzen teilnehmen. Die besten Lerncafés sind Waterstones, National Museum of Scotland Balcony Café und Summerhall Café. Die Law Library ist viel spatiöser und schöner und leerer als die Main Library.
Ich kann gerne per Email kontaktiert werden!


